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Abkürzungen

AbwV Abwasserverordnung
AOX Absorbierbare organische Halogene
ATP Adenosintriphosphat
ATV Abwassertechnische Vereinigung e.V.
BimSchG Bundes-Immissionschutzgesetz
BSB5 Biologischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen
Ca Calcium
CSB Chemischer Sauerstoffbedarf
DOC Gelöster organisch gebundener Kohlenstoff
EWG Einwohnergleichwert
K Kalium
Mg Magnesium
N Stickstoff
NAD Nicotinamidadenindinucleotid
P Phosphor
StUA Staatliches Umweltamt
TIC Gesamter anorganisch gebundener Kohlenstoff
TOC Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff
WHG Wasserhaushaltsgesetz
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1. Einleitung und Problemstellung

1.1 Einleitung

Wasser ist einer der wichtigsten Stoffe, den es auf unserer Erde gibt. Ohne eine entsprechende

Wasserversorgung ist ein Überleben für Mensch, Tier oder Pflanze nicht möglich. Die

bestehenden Wasser-Ressourcen werden aus diesem Grund vom Gesetzgeber besonders

geschützt. Die Einleitung von Abwässern unterliegt strengen Vorschriften. Diese Vorgabe ist

unabhängig davon ob ein Abwasser direkt in ein Gewässer oder in ein öffentliches

Kanalsystem eingeleitet wird. Die gesetzlichen Grundlagen und Bestimmungen hierzu sind

im Wasserhaushaltsgesetz (WHG) festgelegt. Die einleitungsrelevanten Parameter sind in der

dem WHG zugeordneten Abwasserverordnung (AbwV) festgehalten.

Von besonderem Interesse beim Gewässerschutz sind chemisch synthetisierte Stoffe. Diese

Verbindungen werden als Xenobiotika (xenos gr. – fremd, Fremdstoffe) bezeichnet [1]1. Die

Xenobiotika kommen im Regelfall nicht in der Natur vor, besitzen jedoch oft Ähnlichkeit zu

Naturstoffen, so daß die Grenzen oft gleitend sind. Dieser Stoffgruppe gehören unter anderem

die halogenorganischen Verbindungen an. Analytisch erfaßt werden sie gemäß AbwV als

Summenparameter AOX. Die Auswirkungen von AOX-verursachenden Stoffen auf das

Ökosystem ist von so großer Bedeutung, daß sich bereits 1993 die ATV2-Arbeitsgruppe 2.1.3

„AOX und Gewässerbeschaffenheit“[2]3 mit diesem Thema auseinandergesetzt hat. Die

Herkunft, Erfassung und Beseitigung von halogenorganischen Verbindungen in Abwässern

wurde zuletzt am 17. März 1998 in einem Expertengespräch der ATV-Arbeitsgruppe

„Halogenorganische Verbindungen in Industrieabwässern“[3]4 behandelt.

                                                          
1 [1] Wolfgang Frische :Umwelt-Mikrobiologie, 1 Auflage, S 82, Gustav Fischer Verlag, 1998
2 ATV = Abwassertechnische Vereinigung e.V.
3 [2] Arbeitsbericht der ATV-Arbeitsgruppe 2.1.3 „AOX und Gewässerbeschaffenheit“, Korrespondenz Abwasser !993, 9, S. 1503
4 [3] R. Schulze-Rettmer: Halogenorganische Verbindungen in gewerblichen und industriellen Abwässern ,Korrespondenz Abwasser 1998,
        (45)  8, S. 1423.
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1.2 Problemstellung

Im Umweltzentrum der Dr. Lange GmbH fällt ein AOX-belastetes Abwasser an. Die

Entfernung der AOX-Träger aus diesem Abwasser gestaltete sich sehr problematisch.

Zusätzlich sind die Abwässer teilweise auch Cyanid belastet. Die enthaltenen

Cyanidverbindungen sind hoch giftig und schwer abbaubar. Eine Reduktion der Cyanid-

Fracht stellt damit ebenfalls eine wesentliche Verbesserung der Abwasserqualität dar.

Die Integration einer nachgeschalteten Aktivkohle-Reinigungsstufe konnte keine sichere

Grenzwerteinhaltung des Parameters AOX garantieren. Seit 1992 wurde nach einer

Anlagentechnik gesucht, die eine Verbesserung dieses Zustandes versprach.

Als guter Lösungsansatz erschien eine biologische Reinigungsstufe vor der

Aktivkohlefiltration. Der erwartete Gesamtnutzen der Kombination Biologie/Adsorption

umfaßte nicht nur die reine AOX-Reduktion. Die einzelnen Ziele sind im folgenden

dargestellt:

a.) 50% CSB-Reduktion, dadurch Entschärfung der Konkurrenzreaktion zwischen CSB und

AOX (Verhältnis ca. 1000:1) an den Adsorptionsoberflächen der Aktivkohle.

b.) Sichere Grenzwerteinhaltung beim Parameter AOX.

c.) Eventuell biologische AOX-Elimination.

d.) Verbesserung der Abwasserqualität durch Reduktion der Abwassertoxizität.

e.) Abbau der organischen Cyanidverbindungen.

Im Verlauf dieser Arbeit werden zunächst die rechtlichen und wissenschaftlichen Grundlagen

dargestellt. Im Anschluß werden die einzelnen Versuchsphasen beschrieben und die

Ergebnisse beurteilt. Ein Vergleich der ursprünglichen Zielsetzungen mit den gefundenen

Ergebnissen wird zu einem positiven Gesamtergebnis führen.


